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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Dr Solf
der deutſche Botſchafter in der japaniſchen Haupt
ſtadt Tokio der gegenwärtig die Wirtſchafts
verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Japan

führt

Der Reichspräſident iſt geſtern abend aus
Schwerin kommend in Berlin wieder eingetroffen
Sein Manöveraufenthalt in Mecklenburg hatte
im ganzen Lande eine Begeiſterung ohnegleichen
ausgelöſt

r

Auch im erſten Drittel des Auguſt hat ſich der

ie Reichshauptkaſſe vereinnahmte in dieſem
raum rund 11 Prozent mehr als im gleichen
raum des Vormonats

eit
eit

Jn der Zeit vom 16 bis 31 Auguſt iſt die
Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der
Erwerbsloſenfürſorge von 210000 auf 231 000
d h um rund 10 Prozentz geſtiegen Jm einzelnen
hat ſich die Zahl der männlichen Hauptunter
ſtützungsempfänger von 188 000 auf 209 000 erhöht
die der weiblichen Hauptunterſtützungsempfänger
hat ſich nicht nennenswert geändert Die Zahl
der Zuſchlagsempfänger unterſtützungsberechtigten
Angehörigen von Hauptunterſtützungsempfängern
iſt von 266 000 auf 286 000 geſtiegen

e

Eine Deutſche Mittelſtandspartei hat ſich in
Berlin durch Zuſammenſchluß der Aufwertungs
und Aufbau Partei der deutſchen Aufwertungs
und Aufbau Parteien und der Partei für Han
del Handwerk und Gewerbe gebildet
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Jn der Affäre Kußmann Caſpari Knoll hat die
Verteidigung des Hauptmanns a D Knoll gegen
die Einſtellung des Verfahrens gegen Regierungs
direktor Dr Weiß Beſchwerde beim General
ſtaatsanwalt des Kammergerichts eingereicht

e

Vertreter ſchwediſcher Banken weilen ſeit Frei
tag in Berlin wie es heißt zum Abſchluß von
Krediten für die deutſche Exportinduſtrie
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Jn Darmſtadt ſind zwei franzöſiſche Soldaten
in voller Uniform die ziemlich heruntergekommen
ausſahen von der Polizei feſtgenommen worden
Aus ihren Aeußerungen war zu ſchließen daß ſie
aus Furcht vor dem Abtransport nach Marokko
deſertiert ſind x

Die Pariſer Humanité meldete daß bis jetzt
einige 80 Deſerteure der m amRhein von Deutſchland auf deſſen unbeſetztem
Gebiet ſie ergriffen worden waren an Frankreich
ausgeliefert worden ſind 12 der Ausgelieferten
r bereits zur 15jährigen Deportation verur
eilt worden Nach unſerer Kenntnis der Dinge

handelt es ſich bei der r der auf Grund
des Verſailler Vertrags usgelieferten um
Marokkaner und Elſäſſer Ob die von der Huma
nité angegebene Zahl zutreffend iſt konnten wir
nicht feſtſtellen

Der franz et Kultusminiſter de Teonzie wird
auf der Durch r nach Kopenhagen in Berlin
den preußiſchen Kultusminiſter beſuchen Es wird
verſichert daß er nur Schulfragen mit ihm be
ſprechen will Wir meinen er ſollte uns mit
ſeiner ganten franzöſiſchen ceulture und der un
hrlichen Anbiederei verſchonen

Der Herald meldet aus London die eng
ſche Regierung habe den Bau einer Anzahl vonLuft aihhaſen urch die Firma Vickers nach dem

Ruſter der Zeppelinhäfen in England Aegypten
und Jndien in die gegen Jn England
würden acht Luftſchiffhallen nach dem Zeppelin
wſtem errichtet los intereſſant doch ſcheint

Vor einem Eiſenbahnerſtreik
Die Eiſenbahner lehnen den Schiedsſpruch ab

Die Tariforganiſationen der Eiſenbahner haben
am Sonnabend in einem Schreiben an den Reichs
arbeitsminiſter mitgeteilt daß ſie den Schieds
ſpruch in jeder Beziehung ablehnen müßten Die
ſer gehe erſtens von falſchen Vorausſetzungen aus
indem er eine noch gar nicht bewieſene PHreis
ſenkungsaktion und eine finanzielle Notlage der
Reichseiſenbahngeſellſchaft unterſtelle Zweitens be
rückſichtige der Schiedsſpruch nicht die tatſächlichen
Verhältniſſe die insbeſondere darin beſtänden
daß ſeit der durch Schiedsſpruch vom 13 März
getroffenen Lohnfeſtſetzung eine ſehr erhebliche
Verteuerung der Lebenshaltungskoſten eingetreten
ſei
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Damit iſt noch nicht geſagt daß es zu einem
Streik kommt es muß abgewartet werden ob die
Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches er
folgt aber es ſcheint unter den Eiſenbahnern in
verſchiedenen Großſtädten ſtarke Streikſtimmung

zu herrſchen Uns wird aus Berlin gedrahtet daß
die Bewegung unter den Eiſenbahnern in den
Berliner Werkſtätten zur

Bildung vorbereitender Streikkomitees
geführt hat Jn Kreiſen der radikalen Betriebs
räte der Werkſtätten ſoll die Abſicht beſtehen über
den Kopf der offiziellen Gewerkſchaften hinweg
die Eiſenbahner der Reichsbahn zum Streik zu
treiben Auch die Artikel der Roten Fahne
ſind ſeit einigen Tagen auf den gleichen Ton ein
geſtellt ſie ſprechen wieder von dem Griff an die
Gurgel des Staates durch die Eiſenbahner Aus
Hamburg und Altona wird gemeldet daß die dor
tigen Werkſtättenarbeiter den Beginn der Ar
beitseinſtellung auf den 1 Oktober feſtgeſetzt
haben

Ob die Verbindlichkeitserklärung des Schieds
ſpruchs die kommenden Ereigniſſe noch abwenden
kann erſcheint fraglich

Eine Schwenkung Englands
in der Sicherheitsfrage

Zweifellos haben die letzten Tage in Genf
die Jdee des Sicherheitspaktes weſentlich ver
ſchoben Aber Herr Streſemann konnte in Nor
derney dem Vertreter einer amerikaniſchen Nach
richtenagentur erklären der deutſche Standpunkt
bleibe durch alle Genfer Beſchlüſſe unberührt
Zu gleicher Zeit da das Reichskabinett Anfang
der neuen Woche in Berlin zuſammentritt wird
der engliſche Botſchafter wieder in Berlin ein
treffen

Wenn man der Londoner Daily News
Glauben ſchenken darf bringt der britiſche Lord
der deutſchen Regierung wichtige Eröffnungen
Großbritanniens die eine Unterſttzung des
deutſchen Standpunkts in ſeinen weſentlichen
Teilen darſtellen ſoll

Der Botſchafter war am Mittwoch noch bei
Baldwin in Aix les Bains

Jedenfalls ſtellen die Londoner Samstags
C ung feſt daß Chamberlain dieſesmal in

enf nicht umgefallen iſt Die Hoffnung auf
England hat Deutſchland ſchon einmal unter
Wirths Führung um Oberſchleſien betrogen Die
ſarris Regierung wird jedenfalls vorſichtiger und
eſter ſein Alle bisherigen Erörterungen waren

ſtreng vertraulicher Art
Engliſche Abſage an Jtalien

Die Londoner Times melden aus Rom
Jtalien nimmt an der Paktkonferenz nur als
W Zuſchauer teil Muſſolinis Vorſchlagie Paktbeſprechung auf die italieniſchen Grenzen
auszudehnen iſt endgültig am Wider
ſtand Chamberlains geſcheitert Der
Fitiſhe Außenminiſter konnte ſich auf einen Be
ſchluß Auſtraliens berufen wonach das britiſche
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Oeſterreich als Objekt der Politik
Mit Mühe und Not hat man in Genf zwiſchen

der öſterreichiſchen Delegation und dem Finanz
komitee des Völkerbundes ein Kompromiß zu
tande gebracht Die von Oeſterreich net

ufhebung der Finanzkontrolle die den nſchluß
gegnern einen neuen Antrieb geben iſt wohlſlande gekommen aber in verſchleierter Form

leibt die Finanzkontrolle doch weiterhin beſtehen
o daß die Anſchlußgegner nur einen halben Eri uchen können

Das Kompromiß iſt inſofern bemerkenswert
als daraus hervorgeht daß auch beim Völker
bund eine ſtarke Strömung beſteht die ſich einem
Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland nicht mehr
ohne weiteres widerſetzen würde

Wäre dieſe Strömung zu der auch Peri
maßgeende Kreiſe gehören nicht vorhanden
hätte man ſchon um die Anſchlußfrage für die
nächſte Zeit überhaupt auszu chalten dem öſter
reichiſchen Antrage auf vollſtändige Aufhebung der
r ohne weiteres Folge gegeben

Natürlich iſt es noch e ſo weit da man
aus dem Vorhandenſein dieſer Strömung bereits

timiſtiſche Schlüſſe ziehen kann Das iſt auch5 cht en Für uns iſt es bereits erfreulich
daß damit eine gewiſſe Neutraliſierung der An

ſichten 48 angebahnt hat
Der rn Auffaſſung unſeres Ber

liner Vertreters daß aus der Beibehaltung einer
Finanzkontrolle auf eine Abnahme der

Anſchlußgegnerſchaft zu ließen ſei iſt zweifel

Reich andere Bindungen und Garantien als zur
Vermeidung eines neuen deutſch franzöſiſchen
Krieges nicht übernehmen ſoll

i

Bei Lloyd in London wettete man am Sonn
tag für einen Paktvertrag zwiſchen Deutſchland
und Frankreich bis Jahresende 1 zu 2 Da
man 8 Tage vorher 1 wettete ſind alſo die
Hoffnungen auf den Paktabſchluß ſtark zurück
gegangen Die Engländer wiſſen warum weil
das was Frankreich von uns und vielleicht
auch von England fordert unannehmbar iſt

Die Times melden die Abreiſe des engliſchen
Vertreters zur alliierten Botſchafterkonferenz in
Paris Die bevorſtehende Anweſenheit des Ge
nerals Walch in Paris ſtehe in unmittelbarer
Beziehung zu den bisher ergebnislos gebliebenen
Berliner Verhandlungen über die Durchfüh
rung der alliierten Entwaffnungs
und Luftfahrtnote

Miniſterrat in Berlin
Reichskanzler Dr Luther hat ſämtliche Reichs

miniſter zu einem Miniſterrat auf Mittwoch den
23 September nach Berlin eingeladen nachdem
er geſtern in Gegenwart des Staatsſekretärs Dr
Schubert den Bericht des Minjiſterialdirektors
Dr Gauß entgegengenommen hatte Dr Gauß
iſt vom Reichskanzler im invernehmen mit
Reichsaußenminiſter Dr Streſemann beauftragt
worden als Grundlage für die Entſchließungen
des Miniſterrates einen ausführlichen ſchrift
lichen Bericht auszuarbeiten

miſtiſch und zu ſehr durch die Brille unſerer deut
ſchen Wünſche geſehen zu ſein Die unvollſtän
dige Aufhebung der Kontrolle iſt ebenſogut aus
Deutſchfeindlichkeit und Niederdrückungsabſicht zu

erklären Die Schriftltg
Jnnerhalb des Völkerbundes wird erwogen

zum Präſidenten des Saargebietes an Stelle des
zurücktretenden Franzoſen Raoult den Tſchechen
Dr Vezinski zu ernnen Das heißt den Teufel
mit Beelzebub austreiben und zeigt wieder ſo recht
deutlich die Parteilichkeit und Franzoſenfreund
lichkeit des Völkerbundes

Ein neuer franzöſiſcher Kolonial
aufſtand

Die Aktion Françaiſe meldet daß die fran
zöſiſche Kolonie Jndochina von einem Eingebore
nen Aufſtand bedroht iſt Die dortigen Militär
behörden hätten Verſtärkungen und Material an
gefordert Hoffen wir daß die Sache ernſt wird
Frankreich hat in dieſem Gebiet früher ſchon ſehr
blutige und durch das mörderiſche Klima verluſt
reiche Kämpfe gehabt Ob die Engländer an
dem Aufſtand ebenſo unſchuldig wie am Druſen
auſſtand ſind bei dem in den erſten Tagen ein

e uns etwas opti vorlauter Drufenführer die engliſche Flagge hißte

I 2ReallohnderVorkriegszeit
8 Der Vorwärts ſagt
Die Gewerkſchaften haben mit ihren Lohn

kämpfen ein einfaches und gerechtes Ziel vor
Augen Sie wollen den Reallohn der Vorkriegszeit
wieder erreichen

Gewiß das iſt das Endziel aller vernünf
tigen Volkswirtſchaft die Geſamtleiſtung ſo zu
geſtalten daß das Familieneinkommen von zwölf
Millionen deutſcher Familien eine zureichende und
geſicherte Exiſtenz bedeutet Geſichert vor allem

denn die Unſicherheit iſt ja das Schauerlichſte
für eine vom Boden gelöſte Jnduſtriebevölkerung

Die Staatsverwaltung das Ver
kehrsweſen das Bankweſen dasgroße Unternehmerkapital alles
iſt nur dazu da dieſe Sicherheit her
beizuführenDas iſt ſchwer denn unſer Volk wächſt und ſchon
dadurch wird der Reallohn jeder Familie immer
kleiner wenn nicht Verbeſſerung der Produktion
ſtattfindet Gegenwärtig ſind wir in einem Zu
ſtand wo wir uns täglich weiter vom Reallohn
der Vorkriegszeit entfernen Die unabläſſige
Sorge aller Staatsmänner aller Erfinder aller
Unternehmer und ſchließlich auch der Gewerk
ſchaftsführer muß ſein den Reallohn zu
ſteigern

Jſt es denn nun möglich mit politiſchen Mit
teln mit Streik mit Lohnkämpfen mit direkter

den Reallohn wieder herzuſtellen Mir
fällt

eine alte Fabel
ein Es war einmal ein Hund der hatte eine
Wurſt im Maule und kam an einen Teich und
ſah darin im Spiegelbild einen anderen Hund
der hatte eine größere Wurſt im Maule Er
ſchnappte nach der größeren Wurſt und ließ die
ſeinige fallen welche ins Waſſer vlumpſte

Die Wurſt iſt der Reallohn Das Spiegelbild
von Wurſt im Waſſer iſt der Reallvhn den euch
die lohnkämpferiſchen Gewerkſchaftsführer ver
ſprechen Das Bild der Fabel trifft übrigens nicht
nur auf die ſtreikluſtige Arbeiterſchaft zu ſondern
ebenſo auf ein Kohlenſyndikat welches etwa durch
Ringbildung die Kohlenpreiſe auf einer Höhe hal
ten will wo Kohlen und Eiſen keinen Markt mehr
finden oder auf eine Landwirtſchaft welche durch
Zölle das Preisniveau in Deutſchland
will wo doch die Kaufkraft der induſtriellen Ar
beiterſchaft nicht da iſt die das bezahlen ſoll Es

h eine Agrarpolitik welche dieſen Fehler nicht
at

Alle dieſe ſchnappen nach dem größeren Wert
im Spiegelbild des Geldes und erreichen ihn nicht
Preiskämpfe ſind dasſelbe wie Lohnkämpfe Es
gibt nur einen exakten und gerechten Richter
zwiſchen Arbeit und Kapital zwiſchen Verbraucher
und Erzeuger zwiſchen Stadt und Land

der freie Markt

Der höchſte Reallohn den jederKlaſſenkampf nur verringern nicht
vermehren kann entſteht auf dem
freien ArbeitsmarktJſt es möglich daß es nach den Erfahrungen
der Jnflationszeit noch nachdenkende deutſche Ar
beiter gibt welche nicht eingeſehen hätten daß es
unmöglich iſt mit Klaſſenkampf den Reallohn zu
erhöhen Wie kommt es denn aber daß abermals
die Führung der deutſchen Gewerkſchaften ſogareinſchliehlich der chriſtlichen darauf verfällt
den Klaſſenkampf den Lohnkampf mit politiſchen
Mitteln wieder anzufachen

Die Erklärung iſt pſychologiſch einfach Jrrtumund Leidenſchaft eder an Wenn die Leidenſchaf

ten hochgehen hört das klare Denken auf beim
einzelnen ſogar und bei der Maſſe erſt recht Tat
ſache iſt daß die Preiſe S alſo der Real
lohn fällt Nun ergreift die Exiſtenzangſt Hundert
tauſend Elternherzen Von jetzt ab ſieht man in
der wachſenden Teuerung nicht mehr die Gewaltder Dinge man will e nicht mehr ſehen Man

eht dahinter die Bosheit von z n Der
leiſcher iſt ſchuld der Bäcker iſt ld derwiſchenhandel das Kapital die Unternehmer

ſchaft Es beſteht h die Gefahr und
von Woche zu Woche ſteigt ſie daß abermals

der ſoziale Kampf zur Siedehitze der Revolution
angefeuert wird Es iſt aber ein Unterſchied Da
mals war es wie das Plündern einer reichen
Stadt heute F die allgemeine Not viel größer
alſo auch die Gefahr viel größer Der Wahnſinn
in dieſem Tun iſt viel i harſr

Die nächſte olge muß ja ſein
der Sturz der Währung und damitder Sturz jämtlicher Reallöhne und
7 älter in Deutſchland in die
iefe
Es iſt doch klar daß dieſer Weg bergab führt

Die enttäuſchten Maſſen werden entweder ehr
bald wieder umkehren müſſen oder ſie laſſen
ſich auf den blutigen jagen und damit noch
tiefer ins Elend Aus dieſer Tiefe wird es nur
ein ſehr mühſames Wiederanſteigen geben ohne
jeden Aufenthalt durch Streik

Es iſt Zeit daß ſich die Geiſter ſcheiden die
jenigen Gewerkſchaftsführer welche die Gefahr der
zerſtöreriſchen Tat erkannt haben ſollten
nen von denen welche in ihrem blinden oder
ataniſchen Eifer durchaus das rote Feuer anBranhlend egen wollen Wir v den

fbauenklaſſenkämpferiſchen Gewerkſchaften die

tren
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daß die engliſchen und franzöſiſchen Genoſſen trotz

er nd erhaltenden Gewerkſchaften gegenlder

Es gibt ein wundervolles Ziel und eine großeAufqab für die deutſchen nänlich
die deutſche Arbeiterſchaft richtig zu ren
dieſen rie ren lebensſtarken le ndigen
Körper Arbeit der mit etwas Entbehrungskraft angetan unüberwindlich iſt durch die e
ſghrenzone der nächſten Jahre hinwegzutragen
hu ſtark zu machen ſeine Kraft ammenzuſaßen mit einem ruhigen Selöſtbewuht ein zu er
llen und gegenüberzuſtellen ſeinem Partner

und notwendigen Gegenſpieler Kapital dies
alles in einem gemeinſamen aufbauenden Sinne
der höchſten Arbeitsleiſtung

it 34 Milliarden Lohn und Gehaltsquote
kann die deutſche Arbeiter Angeſtellten und Be
amtenſchaft ihr Leben erhalten wenn ſie in dieſe
nichtsſagende hohle Zahl die größte Produktions
leiſtung hineintut

Wenn nur die Moral der Arbeit ſich umkehrt
daß in der Zeiteinheit ift mehr möglichſt wenig

im Vgen den Unternehmer ſondernmöglichſt viel Leiſtung hineingetan wird mit
Hilfe der Untern u ſo kann der Real
lohn der Vorkriegszeit ſehr bald wieder erreicht
werden insbeſondere nach einer energiſchen
Umſchaltung qualifizierter Arbeit von Jnduſtrie
auf Landwirtſchaft

Bei der Unternehmerſchaft iſt die Vorſtellung
verbreitet als könnte es in der Zukunft eine
deutſche Arbeiterſchaft ohne Gewerkſchaft geben
Das iſt irrig Gewerkſchaften müſſen
ſein Aber es müſſen Gewerkſchaften mit einem
neuen Geiſte ſein Gewerkſchaftsführer müſſen ſein

aber ſie müſſen vom Geiſte der Volksgemein
ſchaft erfüllt ſein Wir brauchen nationale Ge
werkſchaften welche
Deutſchland erbauen aber nicht zerſtören wollen
Dieſe haben ein wunderbares Feld vor ſich Die
ganze Sozialhygiene die friedliche Beherrſchung
des Arbeitsmarktes des Arbeitsnachweiſes des
Verſicherungsweſens des Arbeitsbildungsweſens
des Arbeiterwohnungsweſens dies alles iſt ihr
Feld und hier liegen Möglichkeiten verborgen
welche den Reallohn um ebenſoviel erhöhen wie
ihn der blöde Lohnkampf erniedrigt

Wenn es den Giftmiſchern und Brandſtiftern
elingt das deutſche Arbeitervolk abermals in den
laſſenkampf hineinzujagen ſo wird die Zer

ſtörung viel größer ſein als in Rußland Denn
das deutſche Städtevolk iſt viel leichter zu morden

als das h gerIſt es nicht möglich daß die Gewerkſchaften ſelbſt
eine Feuerwehr bilden gegen die Brandſtifter
Es gibt eine wunderbar ſtolze für die
jenigen Gewerkſchaften welche Deutſchland nicht
zerſtören ſondern aufbauen Die wahre Menſchen
pflege wird ſich lohnen Sie werden in jeder
Staatsverfaſſung als die unentbehrlichen Wächter
und Hüter des Volkes exkannt werden

Sozialiſtiſcher Parteitag
Jn Heidelberg wurde geſtern der diesjährige

S Parteitag eröffnet Es ergibtder B Des Parteivorſtandes daß der geſamte
Mitglieberbeſtand der Partei für den 31 März
1925 5 darunter 153693 Frauen be
trägt bedeutet einen Rückgang von rund
100 000 gegenüber dem Vorjahre Beſonders
kraß iſt der Mißerfolg der Sozialdemokraten in
der Jugendorganiſation Jntereſſant iſt ferner

Einladung nicht erſchienen ſind Wie lange
wollen die deutſchen Sozialdemokraten t 333

ächerliweiter mit ihrem eng
und verächtlich machen Die Ohrfeige die der
Reichstagspräſident Genoſſe Löbe in Paris von
Herriot bekommen hat und die polizeiliche Be
ſeitigung des deutſchen Kranzes vom Grab des
unbekannten Soldaten in Paris ſollten doch
eigentlich genügen

Auf dem in Rom tagenden Kongreß der Jnter
alliierten Frontkämpfer haben ſich die italieniſchen
franzöſiſchen belgiſchen tſchechiſchen und rumä
niſchen Frontkämpfer gegen die Aufnahme der
deutſchen Frontkämpfer erklärt Da ſieht man
wieder das wahre Geſicht des Jnternationalismus
und der Völkerverſöhnung

Gräfin Mariza
Hatten ſchon die beiden erſten Opernaufführun

en den Eindruck hervorgerufen daß es dem
Jntendanten nicht ſchwer fallen dürfte mit den
neuen
von Erfolg
geſtern die Vorſtellung der vom Publikum ſo
warm aufgenommenen Operette geradezu die Ge
wißheit daß es auf dem Terrain der leicht

r ſogar einen Sieg auf der ganzen
inie geben wird

Bereits die Art und Weiſe wie die Ouvertüre
ausgearbeitet war wie Licht und Schatten ver
teilt das Tempo je dem Charakter modi
fiziert wurde ſagte dem g Beſucher des
Theaters daß da unten im erraum ein
ſchmackvoller tatkräftiger und temperamentvoller
Muſiker den Stab führt der die treibende Kraft
für die Aufführung bedeutet Wir find geſpannt
welches Gepräge der Kapellmeiſter alter
Schmidt der nächſten Novität die er ſelbſt ein

udiert geben wird Einige kleine Schwankungenie geſtern bei dem bunt zuſammengewürfelten
Enſemble vorkamen können den günſtigen Ein
druck nicht im geringſten verwiſchen

Bediente man ſich notgedrungen in der ver
gangenen Spielzeit einer auswärtigen Stütze ſo
gewann man geſtern den Eindruck daß unſere

u e zSalzburg ein s annehmbarer Erſa r
Margarete Rößner ſein wird e Tatſache daß ſie als p n z

rwerbungam eſagt genug ne vort

Grund mit dieſer
eden

Stimme und
Wir haben

e e e zu ſein
ſein Organ in der Mittellage

u Erfolg zu ſchreiten ſo brachte 5

eglichen daß derh e n re l

Muſſolinis
Weltſtadt Rom

Muſſolini kann man überhaupt einen
römiſchen Brief mit einem gnderen Wort an
fangen verſprach aus der u der zweimal thronenden Stadt die Hauptſtadt der Welt
z machen Denen das Verſprechen gegeben wurde

ie Jtaliener drinnen und draußen ſie hörten es
mit rer patriotiſchen u Die Archäo
logen aller Länder freuten ſich über die grandioſen
Geburtstagsgeſchenke die Rom ſofort erhielt wie
die Ausgrabung des Auguſtusforums die Frem
den über die Bahn nach Oſtia nur die guten
Quiriten ſelber krauten ſich etwas 277 den
Bart denn an ihnen lag es ja ſchließlich die
nötigen Soldi für einen derartigen Ausbau der
Tiberſtadt aufzubringen Auguſtus dachten ſie imStillen Au uſue hätte dem Spaten auch einen
goldenen Griff gegeben

Das ging Muſſolini zu Herzen wenn auch ſein
Vorbild mehr Julius Cäſar iſt Er beſchloß alſo
mit einem einzigen Aufräumen die Hinderniſſe
auf dem Wege zur Welthauptſtadt aus dem Wege
zu ſchaffen und aus der Stadt Rom einen Regie
rungsbezirk zu machen ein Gouvernat mit einem
Gouverneur anſtelle des Bürgermeiſters Damit
mußte der kleinliche kommunale Steuerkram
fallen die Pfennigfuchſerei das mühſame Zu

z charren bevor man ans Ausgeben denken
onnte

Jetzt greift einfach der Staat ſelber die Mut
ter Jtalia in den Säckel wo es nottut Rom iſt
Nationaleigentum der Kopf den der geſamte
Volkskörper in ſeinem eigenen Jntereſſe er
nähren muß Echt muſſoliniſch ſagen die Quiriten
befriedigt

Die mißglückten Flottenmanöver
Hinter der Welthauptſtadt Rom muß logiſcher

weiſe auch eine Weltmacht ſtehen rechnet Muſſo
lini Er gibt alſo dem Marineminiſter Muſſolini
den Auftrag die Flotte angeſichts des mißlichen
Ausgangs der großen Flottenmanöver gehörig zu
verſtärken beauftragt den Luftwehrminiſter
Muſſolini die Luftſtreitkräfte auf eine den ande
ren Mittelmeermächten überlegene Zahl zu brin
gen ermächtigt den Außenminiſter Muſſolini bei

en demnächſtigen Konferenzen um die ſogenannte
europäiſche Sicherheit ein Wörtlein mitzuſprechen
und dringt in den Kriegsminiſter Muſſolini daß
er doch ja das Pulver trocken halte was am beſten
durch den intenſiven Ausbau der ſchwarzen Armee
geſchehe Hat der Senat etwa nicht Grund genug
neue Rüiſtungskredite zu bewilligen Sollen die
braven Matroſen umſonſt mit dem Veniero ins
naſſe Grab geſunken ſein

Ein Kreuzer geſcheitert ein ganz modernes
erſt im vorigen Jahr von Stapel gegangenes
Großtauchboot mit 61 Mann geſunken zwei Groß
kampfflugzeuge zerſtört das iſt freilich etwas
viel für ein Manöver wenn man bedenkt daß
es ſchon am erſten Tage mit der unvorſchrifts
mäßig geglückten Landung der feindlichen Streit
kraft zu Ende war Und eine Landung man
denke trotz des Einſatzes einer faſziſtiſchen Land
armee So etwas durfte einfach nicht vorkommen

atten doch die zwei Dutzend Kriegsberichter
tatter die dem gewaltigen Kampf auf der Citta
i Trieſte beiwohnen wollten ihre Aufgabe

bereits glänzend gelöſt die dunkelſte Provinz
erſtrahlte im Bewußtſein daß eine unbeſiegliche
Armada die Küſten ſchütze Und nun hatte der
feindliche Admiral geſart von drei Dread
noughts einfach ſeine Mannſchaften in Sizilien

lini käme um ein pra

Hoffnungen unö Sorgen
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten

ausgeſchifft Was tut man in einem ſolchen Fall
Ein Untereeboot putzt einfach alle drei Dread
noughts weg und ſomit iſt der glänzende Sieg
der nationalen Streitkräfte entſchieden

Da eine Kritik im faſziſtiſchen Jtalien nicht
erlaubt iſt erfuhr der unſachverſtändige Bürger
erſt nach geraumer 9at aus einer amtlichen Ver

es laſſe ſich noch nicht recht ſagen wer
geſiegt habe Doch begegnet man bereits einigen
alten Seebären und jungen Draufgängern dieeine Parallele ziehen zur franzöſiſche Flotte Daß

dabei alle Augen nach Marokko gerichtet ſind ver
u kF7 Muſſolini kann jetzt nicht nur auf das

eiſpiel von Gallipoli hinweiſen ſondern auch auf
die Schwierigkeiten die ſogar den vereinigten

r Schiffen an der Küſte derifkabylen erwachſen ſind Der Ernſt des Krieges
würde zweifellos die italieniſche Wehrmacht auf
keiner geringeren Stufe ſehen als Türken und
Mauren

Augen auf Marokko
m übrigen verfolgt auch das politiſche Rom

die Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatz mit weit
größerem Jntereſſe als die Friedensope
rette in Genf Es iſt ſicher daß Jtalien zur
Stelle ſein wird wenn es nach dem Verbluten der
Rifleute zur Beuteteilung kommen ſollte ſchon
heute wird erklärt die marokkaniſche Frage be
rühre Lebensintereſſen Jtaliens und es ſcheint
gar nicht ausgeſchloſſen daß man dann auch
über das gefährliche tuneſiſche Pulverfaß unter
halten wird Frankreich könnte heute die unbe
dingte Freundſchaft der lateiniſchen Schweſter
gegen gewiſſe Zugeſtändniſſe haben zu denen ſich
der gegenwärtige franzöſiſche Nationalſtolz nie
mals hergeben wird Tunis Korſika Nizza Aber
jede Erörterung hierüber muß nutzlos erſcheinen
und dieſe zwangsläufige Zuſpitzung der Gegen
t iſt es die fortgeſetzt die pagnune über dem

ittelmeer nährt und auch in die Rheinpolitik
eingreift

Denn Jtalien ſteht ſomit vor der Frage Jn
wiefern kann mir ein Sicherheitspakt nützen oder
ſchaden Augenblicklich brauche ich gewiß Frie
den etwa noch zehn Jahre lang denn ich bin noch
nicht bereit aber dann

Daher die zwieſpältige Stimmung in Rom ſo
bald von einer dauernden Verſtändigung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich die Rede iſt Jtalien
fürchtet und dieſe Furcht ſchwingt als Leitmotivdurch ſeine militäriſche Politik ſowohl wie durch
ſeine wirtſchaftliche bei der Neuordnüng Europas
plötzlich zwiſchen zwei Stühlen zu ſitzen Jn den
düſterſten Farben werden die Gefahren eines Jn
duſtrieblocks an die Wand gemalt und in phantaſtiſchen Jnterviews die reine der
Streſemannſchen Verſöhnungspolitik entſchleiert

Es iſt klar Deutſchland verzichtet freiwillig auf
ElſaßLothringen gegen den Anſchluß Oeſter
reichsWan weiß zwar niemand in Jtalien zu ſagen

worin denn die ſchreckliche Gefahr einer Vereini
ung der deutſchen Brüderſtaaten für Rom beſtehe aber und das des Pudels Kern Muſſo

i tvolles in enkan Deutſchland wenn Paris den Anſchluß Oeſter
reichs vorher zugeſtände Politik iſt heute wie nie
uvor ein Geſchäft und Jtalien wie nie r
andelsluſtig Die deutſchen und die italieniſchen

Herren die ſeit Jahr und Tag an dem Handels
vertrag herumkauen haben nichts zu lachen
Jmmer möchte man die Politik hineinſpielen

laſſen G Eberleinehe he der Schlußſitzung des engliſchen Gewerk
ſchaftskongreſſes wurde der aus 32 Mitgliedern
beſtehende neue Generalrat gewählt Die acht
neu gewählten Mitglieder darunter der Eiſenbahnſuhrer J H Thomas gelten als Ange

hörige der gemäßigten Richtung in
der engliſchen Arbeiterbewegung

Die Londoner Daily Telegraph meldet
Sonnabend mittag wurden 55 ausländiſche Kom
muniſten aus England abgeſchoben unter ihnen
ein Mitglied der Sowjetigeſandtſchaft 189 Kommuniſten befinden ſich noch in
Wort eihaft und ſehen ihrer Abſchaffung entgegen
obald ihre Staatszugehörigkeit feſtgeſtellt iſt

u verwenden Für einen Operettentenor iſt die
timme faſt ſchon zu groß Man iſt eine ſolche

Tonfülle wie ſie das neue Mitglied verſchwende
riſch gibt in der Operette gar nicht mDoch bat ich nicht daß das ein Fehler ſei Beſſer

zu viel Ton als zu wenig Da nun Kurt Schütt
ührern und Truppen im Winterfeldzuge auch eine elegante Figur hat durfte er uns einen

länzenden Baron von Eiſenſtein vorführen Sein
piel t ſehr ſympathiſch und wohl durchdacht

Am Schluß des zweiten Aufzuges in der Abſchieds
ene verlieh er dem Werke und h einer
artie eine ungeahnte Größe Er wußte zu

packen und z erſchüttern Wir nd auf ſeine
weiteren Taten ungemein geſpannt

Max Stojewski iſt ein vortrefflicherBaron Zu an Er wußte den geiſtig Minder
jährigen t gut zu charakteriſieren und erweckte

auch als Sänger gute Hoffnungen

Neu war noch Robertine Kühn als
Manja der ſie anmutige Züge verlieh Sie

hielt ſelbſt noch tapfer aus als die neue Licht
anlage überzeugend nachwies daß nichts voll
kommen in der Welt iſt Eine Zeitlang herrſchte
ägyptiſche Finſternis im Theater Ueberhaupt
be die Bel Pring der Bühne ſchon mehrmals den
Gedanken wach daß kein Meiſter vom Himmel
fällt mitten in die Beleuchtungsanlagen hinein
Aber ich erinnere an das Wort Früh übt ſich
was ein Meiſter werden will Nicht abends

Daß Anny Kunze als Komteß Liſa wieder
aller Herzen im Fluge gewann daß Hermine
Ziegler L Herlt und Otto Tiede
mann die Lacher auf ihrer Seite hatten war
vorauszuſehen und ſo war es kein Wunder daßam Sein wie nach faſt jeder einzelnen Nummer
ſtarker Beifall einſetzte
rung und die prächtigen Gewahre Augenweide

Die kleinen Rollen waren mit Lori Hein
Emanuel von Weher Werner Tiedemann und Hans Burchardt gut beſetzt

Das Haus war faſt bis auf

Die glänzende Jnſzenie
nder bildeten eine

Jn dem großen engliſchen Kriegshafen Oſt
aſiens Singapore iſt eine Zuweigſtelle der
Kuomintang genannten chineſiſchen revolutionären
Vereinigung deren Hauptquartier ſich in Kanton
befindet entdeckt und aufgelöſt worden Das iſt
das erſte Anzeichen dafür daß die Unruhen in
China ihre Rückwirkung auch auf die Malayiſche
Halbinſel äußern

J

Das Warſchauer ſtaatliche Arbeitsvermittlungs
amt erhielt eine neue Verfügung die die Aus
ſtellung von Beſcheinigungen von Auslands äſſen
für Arbeiter nach Frankreich verbietet Die Polen
ſcheinen üble Erfahrungen gemacht zu haben

Das erſte Kirchenkonzert
der djesſährigeu Konzertſaiſon

Anläßlich der Einweihung der neuen Orgel
fand Sonntag abend ein Kirchenkonzert in St Moritz
ſtatt e dem neben dem einheimiſchen Konzert
organiſten Adolf Wieber der Orgelmeiſter
Günther Ramin 0Leipzig und der in Halle
beſtens bekannte Bariton Prof Dr Hans Joachim
r Heidelberg verpflichtet worden waren

m Gedenken an den größten halliſchen Organiſtenamuel Scheidt brachte Günther Ramin eine
Fantaſie des Komponiſten der Tabulatura nova
mit meiſterhafter Vollendung zum Vortrag Ent
zückte der allerorts gefeierte Künſtler auch ferner
in einem Präludium und Fuge des Altmeiſters

Bach und der bekannten Pepdehlebr
artholdyſchen Orgelſonate über den Choral
Vater unſer im Himmelreich ſo erklomm er in

der Wiedergabe von Max Regers monumentaler
Phantaſie und Fuge über A0H gigan

tiſche Höhen in denen wohl nur die wenigſten
Organiſten der Gegenwart folgen können Daß
dem Künſtler bei der Löſung ſeiner l die
Güte des Jnſtruments das in einigen Fiurer
jedoch etwas ſcharf und hart klingt große Dienſte
geleiſtet hat bedarf keiner beſonderen Erwähnung

Auch Prof Dr Hans Joachim Moſer vffen
barte ſich wieder mit ſeinem feindurchgeiſtigten
Vortrag Beſonders die von ihm bearbeiteten
drei Geſänge Martin Luthers bildeten den Höhe

faxt ſeiner geſtrigen Leiſtungen den der Künſtler
elbſt in dem herrlichen Tagelied des 1875 ge
borenen Münchener Komponiſten Walther Cour
voiſier nicht wieder zu erreichen vermochte Am
wenigſten entſprechen das Arioſo und die Arie aus
der Kantate Nr 81 von Joh S Bach Jhr Klein
läubigen warum ſeid ihr ſo furchtſam als
ompoſition betrachtet unſerm Geſchmack die

in ihrer opernhaften Aufmachung wohl dem
Organiſten bei der S tn dankenswerte Auf

en ſtellt dem Sänger jedoch mit ungemeinaGreen und undankbaren Paſſagen und
r entgegentritt Hinderniſſe die Ze Dr

oſer mit bewunderungswürdiger Sicherhengswürdig cherh

Die Finanzlage Preußens
221 Millionen Fehlbetrag Erſparnis durch

Beamtenabbau 36 Millionen
Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages

begann am Sonnabend die Beratung des Etats
des Finanzminiſteriums Dabei ſpielten die
Wünſche der Beamtenſchaft eine beſondere Rolle
Finanzminiſter Dr Höpker Aſchoff teilte mit daß
er mit dem Reich wegen Gewährung einer ein
maligen Beihilfe von 100 Mark an die Beamten
verhandelt aber eine Ablehnung erfahren habe
Er habe dann nochmals mit dem Reich darüber
verhandelt ob und welche Mittel dieſes für die
Aufbeſſerung der Bezüge der Beamten verfügbar
machen könne Die Antwort ſei aber wieder ab
lehnend geweſen

Preußen könne natürlich unmöglich allein vor
ehen ſeine Finanzlage ſei noch troſtfoſer als die des Reiches Nach den

neueſten Berechnungen müſſe er mit
einem Fehlbetrag von 221 Millionen
rechnen

Jn der Frage der Auseinanderſetzung mit dem
Hohenzollernhauſe würde der Erlaß eines Er
mächtigungsgeſetzes durch das Reich zweckmäßig
ſein Das werde aber gegenwärtig nicht zu er
reichen ſein Man ſtehe daher erneut in Ver
gleichsverhandlungen Sollten dieſe zum Ziel
führen ſo müſſe man auch von ſeiten der früheren
Krone Entgegenkommen beweiſen Bezüglich der
Staatsoper in Berlin müſſe man weitgehende
Wünſche auf Erweiterungen zurückſtellen Die
Verwaltungsgebühren ſeien ermäßigt worden

Die Zahl der Beamten ſei von 1923 bis 1925
von 157 000 auf 149 000 alſo um 5,6 Prozent
vermindert worden die Zahl der Angeſtellten von
25 000 auf 18000 gleich 22,7 Prozent die Zahl
der Arbeiter von 16000 auf 14000 gleich 14,4
Prozent Die Erſparnis werde auf 36
Millionen Mark jährlich geſchätzt

Aus dem Landtag
reußiſche Landtag nimmt am Dienstag

den 22 September nachmittags 2 Uhr ſeine Voll
ſitzungen wieder auf Die Tagesordnung bringt
an erſter Stelle einen Antrag auf Schaffung von
Wohnungen für ausgewieſene ver
heiratete Schutzpolizeibeamte des
Ruhrbezirks Der Antrag ſoll ohne Aus
ſprache dem Ausſchuß überwieſen werden Weiter
ſteht auf der Tagesordnung der Bericht des Unter
ſuchungsausſchuſſes über die Vorkommniſſe bei der
Preuß LandespfandbriefanſtaltDem Preußiſchen Landtag iſt eine Verordnung
zur Aenderung des Geſetzes über das Beſchwerde
gericht für Entſcheidungen der Aufwertunggsſtellen
zur Beſchlußfaſſung zugegangen Danach wird be
ſtimmt daß im Geltungsbereich des S 74 des
Reichsgeſetzes über Aufwertung von Hypotheken
und anderen Anſprüchen für die Entſcheidung
über das Rechtsmittel der ſofortigen weiteren Be
ſchwerde das Kammergericht zuſtändig iſt

Jn einer kleinen Anfrage der Deutſchen Volks

Der

partei wird darauf hingewieſen daß das Forſt
Kmt er Landwirtſchaftskämmer Oſtpreußen

eine Muſterfarm zur Züchtung von Silberfüchſen

angelegt hat Das Staatsminiſterium wird auf
gefordert dieſes Unternehmen zu fördern und in
den geeigneten Staatsforſten die Anlage ſolcher
Farmen zu veranlaſſen Weitere Anfragen der
Deutſchen Volkspartei beſchäftigen ſich mit dem
Rückgang der Produktion im niederelbiſchen Obſt
baugebiet der durch ein Jnſekt verurſacht wor
den ſein ſoll und mit der Ermäßigung der Poſt
zeitungsgebühren und Beſchleunigung der Zei
tungsbeſtellung auf dem Lande

Wegen der Beſtätigung eines durchaus deutſch
feindlichen polniſchen Amtsvorſtehers im Kreiſe
Stuhm hat nach den Deutſchnationalen auch die
Deutſche Volkspartei eine kleine Anfrage im
Landtag eingebracht Jn dieſer Anfrage wird
die Unrichtigkeit der Behauptung betont daß die
Bevölkerung des Kreiſes Stuhm überwiegend
polniſch ſei Bei der Abſtimmung im Juli 1920
ſeien faſt 80 Prozent aller Stimmen für Deutſch
land abgegeben worden Bei den letzten Wahlen
ſeien von rund 20 000 abgegebenen Stimmen nur
rund 2000 auf die volniſche Liſte entfallen

Adolf Wieber hatte dabei reichlich Gelegen
heit ſich wieder einmal als feinfühliger Begleiter
zu zeigen und wußte beſonders den Orgelpart zu
dem bereits erwähnten Tagelied Courvoiſiers in
einer Form zum Ausdruck zu bringen die die
ſchönſten Hoffnungen für die Zukunft unſeres
jungen halliſchen Orgelmeiſters wach werden ließ

Die Kirche war beſetzt bis auf den letzten Platz
und alle Beſucher verließen die alte Hallorenkirche
zu St Moritz mit dem beſtimmten Bewußtſein
einige herrliche tiefgehende und genußreiche Stun
den verlebt zu haben inmitten unſerer an wahrem
Gefühlsleben ſo armen Zeit

Kurt Hennemeyer

Guſtav Kadelburg
Wie wir in der letzten Nummer kurz mitteilten

iſt der Luſtſpieldichter Guſtav Kadelburg verſtorben
Der Dichter wurde am 26 Juli 1851 in Buda
peſt als Sohn deutſcher Eltern geboren Früh von
der Theaterkunſt angezogen bereitete er ſich bei
Door Strakoſch und Deutſchinger für die Bühnen
laufbahn vor Es gelang ihm an Laubes Wiener
Stadttheater am Berliner Wallner Theater in
Hamburg und am Deutſchen Theater unter L
Arronge einer der beliebteſten Bonviants ſeiner
Zeit zu werden

Einige Jahre ſpäter wandte er ſich aüsſchließ
lich der Bühnenſchriftſtellerei zu und erwarb ſich
als Meiſter der Situationskomik und der Schaf
fung drolliger für Schauſpieler und Publikum
gleich dankbarer Typen weithin einen guten Namen

Zuerſt in Gemeinſchaft mit Oskar Blumen
thal und Franz v Schönthan ſpäter gemeinſam
mit Presber und Skowronnek hat er eine große
Reihe von Schwänken geſchrieben die teilweiſe
noch heute Zugkraft haben man braucht nur an
Großſtadtluft Hufarenfieber oder den Blin

den Paſſagier zu denken Sein bekannteſtes Stück
t zu heißt Jm weißen Rößl das heuteſolg er Rö das h noch viol Ex
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